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Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juni Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 44 ; in 305 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1915 .

Gegenüber dem vorausgegangenen Monat Mai traten in der allgemeinen Lage des Arbeits —
markts weſentliche Veränderungen auch im Juni nicht zu tage . Bei der männlichen Abteilung
hat der Mangel an tüchtigen und brauchbaren Arbeitskräften in einer größeren Anzahl von Be —
rufen noch mehr um ſich gegriffen , ſo daß für den Verband im ganzen der Bedarf nunmehr über
dem vorhandenen Angebot ſteht , d. h. auf 100 verlangte Arbeitskräfte kommen nur noch 96 Ar —
beitfuchende gegen 101 im Mai d8. J8 . und 168 im Juni 1914 . Die weibliche Abteilung zeigt
bei faſt genau gleich großer Zahl der offenen Stellen einen Rückgang an Arbeitſuchenden um
rund 370 und der Vermittelungen um rund 180 gegenüber dem Vormonat .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Nach wie vor waren landwirtſchaftliche Hilfskräfte allenthalben recht geſucht , konnten jedoch
nicht überall in genügender Zahl beſchafft werden . Mancherorts wurden die dringlichſten Arbeiten
durch Kriegsgefangene ſowie durch die in größerer Zahl beurlaubten , zum Heeresdienſt eingezogenen
Landwirte erledigt . Auch durch gegenſeitige Hilfe der Landleute ſowie durch Verwendung größerer
Schulkinder , denen geeignete freie Zeit gewährt wurde , konnten die Feldarbeiten in zufrieden —
ſtellender Weiſe gefördert und insbeſondere die Heuernte vollendet werden . — Bei den Berufen
der Metallverarbeitung und Maſchineninduſtrie fehlte es andauernd an geeigneten Arbeitskräften
der verſchiedenſten Art , hauptſächlich an Schloſſern aller Art , Schmieden , Eiſendrehern , Clektro —
monteuren , ferner an Wagnern . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie war
der Geſchäftsgang gegenüber den Vormonaten etwas belebter ; es konnten 248 männlichen und
30 weiblichen Arbeitskräften Stellen verſchafft werden . — Während in Freiburg der Mangel
an Tapezieren weniger empfindlich war , fehlte es in Heidelberg an Sattlern . — Für die Induſtrie
der Holz - und Schnitzſtoffe waren in Freiburg Schreiner weniger begehrt , Küfer dagegen zahl
reich verlangt . In Bruchſal war die Arbeitsgelegenheit für Schreiner gut . — 3n den Nahrungs -
und Genußmittelgewerben waren Metzgergehilfen immer noch recht geſucht , auch Bäcker konnten
unſchwer untergebracht werden . — Schneider und Schuhmacher waren in Freiburg , Konſtanz
und Pforzheim ſchwieriger zu finden , in Baden - Baden mangelte es an Schuhmachern , in Karls —
ruhe an Schneidern ; an allen eben genannten Orten fehlte es überdies andauernd an Friſeuren . —
Im Baugewerbe iſt es , den Zeitverhältniſſen entſprechend , an den meiſten Plätzen ziemlich ſtill .
Da und dort waren immerhin einige Berufe beſſer beſchäftigt . So bot ſich in Bruchſal gute
Arbeitsgelegenheit für Zimmerleute und Zementeure , in Freiburg zeigte ſich erheblicher Bedarf
an Maurern , der nicht völlig befriedigt werden konnte . Konſtanz meldet Mangel an Maurern
und Zimmerleuten , Lörrach an Maurern . Erhöhter Bedarf an Maurern trat auch in Mannheim
auf . — An Maſchiniſten und Heizern beſtand in Freiburg empfindlicher Mangel . — Bei den
graphiſchen Gewerben fehlte es in Karlsruhe an Schriftſetzern und Buchdruckern . — In der
Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal iſt die Nachfrage nach Kräften nicht be —
ſonders groß , ſo daß ſich hier Stellenloſigkeit etwas ſchärfer bemerkbar macht . — Im Hotel - und
Wirtſchaftsgewerbe verzeichnet Baden - Baden auffallende Zunahme der Anmeldungen offener
Stellen für Köche und Kellner . Der Verkehr in der Freiburger Fachabteilung für das Gaſt⸗
wirtsgewerbe zeigt , daß der Saiſonbetrieb ſich in mäßigen Grenzen vollziehen wird . Karlsruhe
meldet Nachfrage nach Köchen , Mannheim Abnahme der Stellenſuchenden wie der offenen
Stellen im Gaſtwirtsgewerbe . — Für ungelernte Arbeitskräfte , Fabrikarbeiter und gewerblicher
Natur , iſt Arbeitsgelegenheit fortwährend und an den meiſten Plätzen vorhanden , zumeiſt —
ſo in Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim —reichen die vorhandenen , in
Betracht kommenden Arbeitskräfte bei weitem nicht zur Deckung des Bedarfs .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich
auf 335 , d. ſ. 100 weniger als im Vormonat und 2864 weniger als im Juni 1914 . — Die Natural —
verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut haben ihren Betrieb eingeſtellt .



Die Vermittelungstätigkeit der öfföffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juni 1915 .
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In Freiburg ſind bei der Stellenvermittelung für Kriegsinvaliden zurzeit 46 Stellen an —

gemeldet , zu einem großen Teil aus der Landwirt tſchaft, zum Teil n aus induſtriellen und

gewerblichen Betrieben . Die Vermittelungstätigkeit iſt eine ſchwierige , da es nicht immer gelingt ,
die Wünſche der Invaliden und ihre körperliche Eignung den Anforderungen der Arbeitgeber
in Einklang zu bringen . Die im Lauf des Monats Juni beim Arbeitsamt eingerichtete Beratungs —
ſtelle für Kriegsinvaliden macht es ſich zur Aufgabe , dem Invaliden Wege zu zeigen , die für
die Sicherung ſeiner Zukunft einzuſchlagen ſind .

b) Weibliche Abteilung :

In Ermangelung männlicher Arbeitskräfte werden weibliche Kräfte in immer größerem
Maße verwendet . So wurden vom Arbeitsamt Baden 13 Frauen für ude Arbeiten

vermittelt ; auch Freiburg konnte einer Anzahl Frauen bei der Heuernte Beſchäftigung verſchaffen .
Schneiderinnen konnten in Freiburg verhältnismäßig gut untergebracht werden , während nach

Fabrikarbeiterinnen keine Nachfrage beſtand; in Mannheim war dagegen für ſolche vermehrtes

Stellenangebot vorhanden . Beim Arbeitsamt Karlsruhe wurden acht Schreibgehilfinnen für
ſtädtiſche Betriebe bezw . Behörden verlangt , die vermittelt werden konnten . Für ungelernte
Arbeiterinnen lag hier ein Auftrag für 380 Straßenfegerinnen vor , die auch vermittelt wurden . —

Infolge weiterer Einſchränkungen des s ſeitens der Herrſchaften zeigt ſich zumeiſt
ein gewiſſes Überangebot von ſtellenſuchenden häuslichen Dienſtboten . Nur an wenigen Plätzen
beſteht größere Nachfrage . So meldet Baden - Baden Mangel an Kochperſonal und zeitweiſe auch
an häuslichen Dienſtboten und Karlsruhe an Köchinnen und Küchenmädchen ; in Pforzheim
waren weibliche Dienſtboten , wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen für
Wirtſchaften uſw. , ſtets geſucht , und es herrſchte ſogar Mangel an geeignetem Perſonal .

9 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Füchtei im eii 1915 .
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